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JAHRESBERICHT
vorgelegt der Generalversammlung am 26. Juni 1927 in Zug

/S/und der Gese/lsc/m/l. Die Zahl unserer Aktivmitglieder ist trotz
der Aufnahme der letztjährigen 11 Kandidaten von 648 auf 616 zu-
rückgegangen, eine Abnahme, die durch Todesfälle, besonders aber
durch sonstwie nötig gewordene Abstriche im Mitgliederbestand ein-
zelner Sektionen herbeigeführt worden ist. Anderseits ist ein erfreu-
lieher Zuwachs an Passivmitgliedern zu verzeichnen. Wir haben zurzeit
deren G85, das ist 66 mehr als im Vorjahr. Einzelne Sektionen — lei-
der nicht alle — bemühen sich um die Gewinnung von Passivmitglie-
dern mit rühmenswertem Eifer und entsprechendem Erfolg.

Der Tod hielt in unsern Reihen eine grössere Ernte als seit Jahren.
Wir Verloren zwei Ehrenmitglieder: Max Girardet und F. Landry, und
10 Aktivmitglieder: die Maler Fritz Burger, Emanuel Schöttli, Albert
Müller und den Bildhauer Hermann Scherer, alle vier von der Sektion
Basel; die Maler Horace de Saussure, A. Bastard und Charles Turret-
tini und den Architekten Pierre Déléamont aus der Sektion Genf;
die beiden Maler Albert Freitag und Albert Zubter und die Malerin
Frau Adele Lilljequist aus der Sektion Zürich.

Die Zusammensetzung des Zentralvorstandes ist in diesem dritten
und letzten Jahr seines Mandates unverändert geblieben. Er hielt vier
Sitzungen in Ölten ab (18. September, 27. November, 19. März und
28. Mai).

An der diesjährigen Präsidentenkonferenz (29. Januar 1927) waren
von den 14 Sektionen nur 9 vertreten. Die meisten der anwesenden
Präsidenten erstatteten ausführliche Berichte und machten Anregun-
gen, die seither vom Zentralvorstand erwogen wurden. Erfreulich ist
vor allem, dass die meisten Sektionen in angenehmen Beziehungen zu
ihren kantonalen und städtischen Behörden stehen und verscliiedent-
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